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Schlussbericht des Rechnungsprüfungsausschusses der  Stadt Ratzeburg 
zur Jahresrechnung 2012 

_________________________________________________________________________________________ 
 
Die Jahresrechnung 2012 mit allen Anlagen und Zahlungsbelegen wurde am __.__.____ 
im Rathaus der Stadt Ratzeburg durchgesehen und stichprobenartig geprüft. 
 
Folgende Anmerkungen und/oder Beanstandungen sind zu notieren: 
 
1. Die Jahresrechnung schließt im Verwaltungshaushalt   mit bereinigten Soll-Einnahmen 

in Höhe von 17.999.896,16 €  sowie                             mit bereinigten Soll-Ausgaben 
in Höhe von 19.570.065,23 € ab, 
und weist somit einen Fehlbetrag in Höhe von 1.570.169,07 € aus. 
 
Das geplante Defizit (Fehlbedarf) von 2.857.700 € konnte durch Verbesserungen aus 
Mehreinnahmen und Minderausgaben bei den einzelnen Einnahme- und 
Ausgabepositionen in allen Unterabschnitten deutlich um rd. 1,29 Mio. € auf einen 
nunmehr entstandenen Fehlbetrag (=1.570.169,07 €) gesenkt werden. 
 
Maßgebend für die Höhe des Fehlbetrages ist die nach den rechtlich relevanten 
Bestimmungen des Gemeindehaushaltsrechts für Schleswig-Holstein vorgenommene 
Mindestzuführung des Verwaltungshaushalts an den Vermögenshaushalt in Höhe der 
ordentlichen Tilgung von Krediten (~ 917 T€). 

 
Der Vermögenshaushalt  schließt mit bereinigten Soll-Einnahmen 
in Höhe von 4.671.159,32 €     und  mit bereinigten Soll-Ausgaben 
in Höhe von 4.671.159,32 €     ab, 
weist somit keinen Fehlbetrag aus und ist damit ausgeglichen. 
 
Hier konnte die vorgesehene Kreditaufnahme in Höhe von 329.400 € um 22.021,52 € 
auf 307.378,48 € gesenkt werden.  

 
2. Aus der Belegprüfung ergeben sich folgende Anmerkungen:  
  
 Haushaltsstelle  Bemerkungen 
 

a)      
 
b)   
 
c)                                         
 
d)    
 
 

3. Abschließend kann festgehalten werden, dass der Haushaltsplan eingehalten wurde, 
die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begründet 
sind und bei den Einnahmen und Ausgaben rechtmäßig verfahren worden ist. 

 


